
Tradition und Moderne:
Peiner Unternehmen zeigen, wie’s geht

neue ausgabe des Peiner Wirtschaftsspiegels vorgestellt – Talkrunde mit drei lokalen Wirtschaftsexperten

te den Expansionskurs ein.
Heute betreibt Baustoff Bran-

des neun Standorte: Peine,
Aschersleben, Blankenburg,
Braunschweig, Burgdorf, Han-
nover, Hildesheim, Magdeburg
und Teltow. 250Mitarbeiter sind
in der Unternehmensgruppe be-
schäftigt. „Fachberatung“ - das
sei eine der größten Stärken des
Unternehmens, sagt La Mela.
Beim anschließenden Wirt-
schaftstalk, der von der Wirt-
schaftsspiegel-Redaktionsleite-
rinMelanie Stallmannmoderiert
wurde, erklärte La Mela, was die
Besonderheiten bei der Arbeit in
einem familiengeführtenBetrieb
sind. Kurze Wege würden viele
Prozesse im Alltagsgeschäft er-
leich-tern.

Philipp Benckendorf berichte-
te von seinen Anfängen als Bau-
leiter in dem väterlichen Unter-
nehmen, nachdem er sein Stu-
dium der Ingenieurwissenschaf-
ten abgeschlossen hatte und in
einem Braunschweiger Bau-
unternehmen tätig gewesen war.
„Es war ungemein wichtig, vor-
her extern Erfahrungen gesam-
melt zu haben“, betonte er. Denn
so habe er klassische Anfänger-
fehler eben woanders machen
können und sich dafür nicht bei
seinem Vater rechtfertigen müs-
sen, deutete er schmunzelnd an.

Denn ein Generationenwech-
sel bringe ja ohnehin die ein oder
andere Diskussion mehr mit
sich. Insgesamt biete die Arbeit
in einem Familienunternehmen
aber zahlreiche Vorteile im Ver-
gleich zu Großkonzernen bei-
spielsweise, sagte Benckendorf
vor allem mit Blick auf kürzere
Entscheidungswege und die
Chance, direkt etwas bewegen zu
können.

Das konnte Dirk Kischel aus
seiner täglichen Arbeit mit den
Firmenkunden nur bestätigen.
Außerdem hob er die Bedeutung
der Familienunternehmen für
den Wirtschaftsstandort und als
Arbeitgeber hervor. „Durch die
regionale Verbundenheit haben
sie meist eine fast familiäre Bin-

dung zur ihrenBeschäftigten, die
oft auch direkt in viele Entwick-
lungsprozesse eingebunden
sind.“

Ob es durch die regionale Ver-
bundenheit für Familienunter-
nehmen auch einfacher sei, an
Kredite zu kommen, konnte Ki-
schel nicht bestätigen. Denn da-
für seien unterschiedliche Sco-
rings entscheidend, die bei ent-
sprechender Bilanzsumme künf-
tig noch durch sogenannte ESG-
Reportings ergänzt würden. Da-
rin müssen Unternehmen ihren
Einsatz in SachenNachhaltigkeit
offenlegen. „Ein enormer büro-
kratischer Aufwand, der zudem
Kosten nach sich zieht“, bemän-
gelte La Mela.

Anschließend hatten alle Teil-
nehmer des Wirtschaftstalks
noch einen praktischen Tipp
zum Thema Nachfolgeregelung
parat: Unternehmen sollten sich
in jedem Fall rechtzeitig um eine
Nachfolge kümmern und bei
entsprechenden Planungen
Steuerberater und Rechtsanwalt
einbeziehen, um sämtliche Tü-
cken im Vorfeld ausräumen zu
können, appellierten sie.

In der 3.Ausgabe 2024des Pei-
ner Wirtschaftsspiegels gibt es
Porträts von Peiner Traditions-
unternehmenwie Baustoff Bran-
des, Juwelier Westphal, Singbeil
Bau, Lütgering Bau und dem
Wasserverband. Weitere Inhalte
sind der Appell der Gewerk-
schaft IG Metall an Unterneh-
men, mehr Fachkräfte auszubil-
den, Tipps von Steuer-Fachan-
walt Christoph Hussy zum Um-
gang mit Rechnungen im B2B-
Bereich und der Konjunkturbe-
richt der Industrie- und Han-
delskammer Braunschweig.

Die Aufzeichnung des Wirt-
schaftstalksmitMassimo LaMe-
la (Baustoff Brandes), Phillip
Benckendorf (Geschäftsführer
BauunternehmenBenckendorf),
Dirk Kischel (Sparkasse Hildes-
heimGoslar Peine) undModera-
torin Melanie Stallmann finden
Sie hier: https://www.paz-on-
line.de/ws-talk.

Beim Wirtschaftstalk wurde die neue ausgabe des Peiner Wirt-
schaftspiegels vorgestellt. foto: ralf Büchler

Peine. Es gibt wahrscheinlich
nicht allzu viele Unternehmen
im Kreis Peine, auf die das The-
ma wie maßgeschneidert passt:
Bei Baustoff Brandes an der Die-
selstraße wurde jetzt die neue
Ausgabe des Peiner Wirtschafts-
spiegels vorgestellt, Titel: „Tradi-
tionundModerne“.Passendzum
Thema gab‘s denWirtschaftstalk
der Peiner Allgemeinen Zeitung
mit dem Geschäftsführer von
Baustoff Brandes, Massimo La
Mela, dem Leiter des Bereichs
Firmenkunden bei der Sparkasse
Hildesheim-Goslar-Peine, Dirk
Kischel, und dem Geschäftsfüh-
rer des Bauunternehmens Ben-
ckendorf, Phillip Benckendorf.

Unternehmen, die seit Gene-
rationen das wirtschaftliche Le-
ben unserer Region prägen und
sich eine starke Position am
Markt hart erarbeitet haben - in
diese Kategorie fällt Baustoff
Brandes wohl zweifelsohne. Und
so freute sich die Gesellschafte-
rin von Baustoff Brandes, Ulrike
Brandes-Peitmann, dass die
Doppelveranstaltung Wirt-
schafsspiegel-Präsentation/
Wirtschaftstalk im Jahr des 125.
Firmenjubiläums in ihrem Haus
stattfand.

Brandes-Geschäftsführer
Massimo La Mela gab mit einer
Videopräsentation einen Ein-
blick in die Unternehmensge-
schichte: 1899 von Heinrich
Brandes gegründet, begann der

Geschäftsbetrieb an der Hopfen-
straße mit der Fertigung von Ze-
mentplatten und Betonwaren.
Zeitgleich wurde in Eixe ein
Kiesgrubenbetrieb eröffnet.
Sohn Willi übernahm 1921 und
begann mit dem Handel von
Kohlen und Baustoffen, bevor
1948HeinoBrandes andie Spitze
des Großhandelsunternehmens
rückte.

In den Folgejahren investierte
Brandes massiv in Modernisie-
rung und Erweiterung, bevor
1979 auf dem rund 30. 000 Qua-
dratmeter großen Areal an der
Dieselstraße, das noch heute der
Hauptsitz ist, neu gebaut wurde.
1984 übernahm Ulrike Brandes-
Peitmann in der vierten Genera-
tion das Unternehmen und leite-
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